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Mio macht Front, Gemeinde will Dialog 
Geplante Windkraftanlagen in Münchhausen werden unterschiedlich bewertet · Sternwanderung · Bürgerforum 

In der Mitte der Gemar­
kungen von Wollmar, 
Oberasphe, Niederasphe, 
M ünchhausen und Simts­
hausen im Windvorrang­

gebiet 3103 plant UKA, 
ein Energiepark-Entwick­
ler aus M eißen in Sachsen, 

sechs Windkraftanlagen. 

Fortsetrung von Seite 1 
von Etvira Rübeling 

1 und Götz Schaub 

Niederasphe. \.Vie in anderen 
Komn1unen im Landkreis auch, 
sollen ir1 der Gemeinde Mü11ch­
hausen die geplante11 \Vind-
kraftanlagen der 
neuesten Generation l r--...,• 
angehören. \Vill hei­
ßen, es ha11delt sich 
um die größten und 
höchsten Windräder. 
die dann an Land ge-
baut wurden. Die Ge-

1 samthöhe beträgt 
250 Meter. die Nar­
benhöhe 166 Mecer, 
der Rotordurchmes­
ser {F1ügelspann­
v.ieite) 162 Meter, die 
überstrichene Fläche 
20612 Quadratmeter 

Die Bürgerinitiative präsentienezur Stemwanderw1g ei­
ne f'()tomontage mit den geplanten Anlagen. U11ks: Teil­
nehmer an einem der Standone in1 Feld. Fotos: RObeling 

anrichtet. lm Durch­
schnitt sterben 1,2 Vö· 
gel pro Windrad in der 
Stunde) so seine Aus· 
sage. 

und Schallleisrung i.;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;; ;;;=;;; 

Neben dem Profit· 
denken anderer geht 

;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;.;;;;;;;;;;;;; es der Bürgerinitiative 

trag abgeschlossen haben. Die 
von der Firma Krug im Jahr 2018 
präsentierten neuen Poolver­
träge seien jedenfalJs verändert. 
lnteressiene können sich auch 
über die \Vebseite der Bürgerini­
tiative „ \.Vindkraft Niederasphe" 
und einen geplanten lnrorma­
tionsabend für Grundstücks­
eigentümer, informieren. 

104 dB CA). 
Diese Neuplanungen haben 

in diesem Jahr zur Gründung 
der BürgeriJlitiati\'e (BI) „ \\'ind­
kraft Niederasphe" geführt. Am 
Sonntag trafen sich auf Ein-

1 Jadung der BI interessiene Bür-
1 ger in allerl Ortsteilen der Ge­

meinde MüJ1chhausen zu einer 
Stern\vanderung zum geplan­
ten Wmdpark. \'orbei an den n1it 
bunten LuftbaJJons markienen 
Standorten der sechs Windräder 
trafen schließlich rund 200 Bür­
ger am \Vasserbassin in Nieder­
asphe zusan1men. Don \vurde11 
sie von den Vorsitzenden Jörg 
Erdmann ur1d Hans \VaJter Hal-

1 Jenberger und einem Teil der 
250 Mitglieder der lnitiative n1it 

1 eingerichteten Schattenplätzen 
1 und kalten Getränke11 empfan­

gen. 
Trotz tropischer Temperatu­

ren hatten sich allei11 vo11 Nie­
derasphe aus rund 70 Bürger 

auf de11 \Veg gemacht. v.reil es ih· 
nen \\lichtig ist, „dass ein \V"ert· 

volles Nanuparadies nicht ver­
loren geht". 

\'on der Schönheit der Land· 
schart Z\vischen Rothaargebir­
ge und Bur~"ald. in der 119 \'o· 
gelanen - davon 66 auf der ro­
ten Liste - beheimatet sind und 
die zudem auch von Zugvögeln 
stark frequentien wird, konnte 
sich an diesem Tag ,„'irklich 
jeder überzeugen. Die in großer 
Zahl dort eingebe11eten Blüh­
''liesen bieten zudem Insekten 
einen neuen Lebensraum. 

.Kämpfen Sie gegen die Wind­
räder", appeJliene Proressor 
Martin Kraft vom Marburger In· 
stirut für Ornithologie und Öko­
logie {MJO) abschließend. Zu­
vor hane er einen leidenschaft­
lichen Vonrag darüber gehal­
ten, v.ras der Windpark seiner 
Meinung nach mit der Narur 

aber nicht nur un1 die 
Zerstörung der Natur, sondern 
um die-auch dan1it im Zusam· 
n1enhang stehende Gesundheit 
der Menschen. Die Folgen des 
Infraschalls, der nachweislich 
einen Einftuss auf die Herzleis· 
rung habe, seien nicht ab.seh· 
bar. Nur in Hessen sei der ~tin· 
destabstand - \'lie in1 FaJJ des 
geplanten Windparlcs von 1000 
Meter - zur Bebauung noch 
rechcskräftig, v.1ohingegen in 
anderen Bundeslär1dern aus gu· 
ten Gründen bereits 11eue und 
\Veitere Abst3l1dsreglungen geJ. 
cen. Der Antrag der llKA liege 
derzeit dem Regierungspräsidi· 
um \ror, so Erdmann. 

In diese1n Zusammenhang 
machte er auch auf eine kosten· 
lose Rechtsberatung, seitens der 
Bürgerinitiati\•e für die Grund· 
stückseigentümer aufmerksam, 
die in den Jahren 2016117 hei 
der Firma Krug einen Pool\rer· 

Bürgerforum mit allen 
Ansprechpartnern vor Ort 

Die Gen1einde Münchhausen, 
die sich bisher immer interes· 
siert zeigte, an der Energiev.ren­
de mitzuarbeiten und die auch 
eine Genossenschaftsgründung 
mitinitiiene, ist nun auch sehr 
bemüht, dass sich die Venre· 
ter unterschiedlicher Ansieh· 
ten zum Thema Windkraft in die 
Augen schauen und miteinan· 
der statt übereinander reden. 
Bürgern1eister Peter Funk freut 
sich deshalb auch sehr, dass es 
gelungen ist. allen Bürgern der 
Großgemeinde einen Info. Tag 
a11zubieten, an den1 alle rele· 
vanten Ansprechparmer direkt 
vor Ort sind Der „Info-~tark:t 
zur \Vindenergie in MW1chhau­
sen soll am Donnerstag, 22. Au-

gust, von 16 bis 20 Uhr im Bür­
gerhaus Sin1tshausen stattfin­
den. Das Bürgerforum Energie· 
land Hesse11 \Vird im Auftrag des 
Landes von der Hessischen Lan • 
desEnergieAgenrur umgesetzt 
und dabei vom Projektpartner 
IFOK aus Be11sheim unterstützt. 

Ziel der \'eranstaJtuJ1g ist es, 
dass sich Bürger umfassend in· 
formieren und auch ihre eige­
nen Fragen stellen können. Dies 
geschieht nicht in einem Pie· 
num. sondern direkt an Stän­
den aller Beteiligten. So \'lird 
auch die BI Niederasphe eine11 
Stand haben, \Vie Jörg Erdn1an11 
gegenüber der OP bestätigte. 
Vor Ort ''lird natürlich auch die 
l.andesEnergieAgenrur selbst 
sei11, die beispie]s\veise auch 
zum viel diskutierte11 Thema In· 
fraschall informieren kann. Die 
Gen1einde Münchhausen prä­
sentiert den Projekthintergrund 
u11d alle bisherigen Beschlüs­
se der Gremien. Krug·Ener­
gie, in Wollmar ansässig, und 
die Firma UKA v.'ird mit Vertre· 
tern über den Pla11u11gsstand, 
das \'/eitere Vorgehen und den 
zeitlichen Ablauf Auskunft ge­
ben \vie auch über den geplan­
ten Anlagentyp sprechen bishi11 
zun1 Bauablaur. Gutacl1terbüros 
v.1erden zudem mit Expenen zu­
gegen sein. Sie können zu The­
men v.tie Schallin1missionen. 
Schatten\.;urf, Nachcken112eich­
nung. aber auch zum avifaunis­
tischen Gutachten, Ausgleichs­
und Ersatzmaßnahmen Stel­
lung beziehen. 

Bürgermeister Funk ist es 
v.'ichtig. dass jeder interessiene 
Bürger die Möglichkeit hat, sich 
dort zu inronnieren: „Mitbür­
ger, die nicht mobil sind, \\'er· 
den an diesem Tag von einem 
Shunleservice abgeholt und na­
türlich auch \\lieder nach Hau­
se gefahren: · Auch soll dafür 
Sorge getragen \Verden, dass 
möglichst jeder Haushalt in 
der Großgemeinde eine Ein· 
Jadung erhält. „\<\rir n1üssen uns 
dem Thema stellen. Es gibt die­
se Vorrangßäche und \vir habe11 
das Glück, Projektierer aus der 
eigenen Gemeinde zu haben, 
die nicht mauern, sondern de11 
Austausch anbieten. Das sollte 
auch entsprechend genutzt 
\\1erden". sagt Funk. 


